
1	 Grundlagen der Gesellschaft  
und des Konzerns

Geschäftstätigkeit
Die Tätigkeit von Eppendorf geht auf das Jahr 1945 zurück, als auf dem Gelände des Universitäts
klinikums Eppendorf in Hamburg mit der Reparatur von medizinischen Geräten die Gründer 
des Unternehmens die Geschäftstätigkeit aufnahmen. Heute entwickelt, produziert und vertreibt 
Eppendorf Produkte, Software-Lösungen und Serviceleistungen vorwiegend für akademische 
und industrielle Labore weltweit. Als Premiumanbieter in der Life-Science-Branche nehmen wir 
eine führende Rolle auf dem Weltmarkt ein, insbesondere im öffentlichen Sektor. Diese gilt es, 
durch eine kontinuierliche Unternehmensentwicklung mit Fokus auf innovative und wachstums-
starke Bereiche der Life-Science-Märkte zu stärken. Schwerpunkte sind dabei die konstante 
Weiterentwicklung und Erweiterung des Produkt- und Lösungsportfolios sowie der konsequente 
Ausbau des Kundenzugangs auch im Pharma- und Biotech-Segment.

Eppendorf betätigt sich in den Geschäftsfeldern Liquid Handling & Consumables, Separation & 
Instrumentation sowie Bioprocess. Das Produktangebot von Eppendorf umfasst unter anderem 
Pipetten und Pipettier-Roboter, Dispenser, Zentrifugen sowie Mischer. Darüber hinaus bietet 
Eppendorf Ultratiefkühlgeräte, Fermenter und Bioreaktoren, CO2-Inkubatoren und Schüttler an. 
Verbrauchsartikel wie Pipettenspitzen, Reaktionsgefäße, Mikrotestplatten und Einweg-Bioreaktor-
Gefäße ergänzen das Sortiment an Premiumprodukten von höchster Qualität.

Die Festigung von Eppendorfs globaler Marktposition durch gezielte Investitionen in Technologie 
und Digitalisierung, die permanente Optimierung der Fertigungs- und Logistikstrukturen, der 
Vertriebsstrukturen und -kanäle, aber auch die Erweiterung der Schulungs- und Serviceangebote 
zählen zu den Grundsteinen der Geschäftsstrategie. Ziel ist es, den Kunden qualitativ hochwertige, 
innovative und passgenaue Lösungen anzubieten.

Konzernorganisation und Konzernführung
Eppendorf ist ein international agierendes Unternehmen mit Tochtergesellschaften in rund 
30 Ländern. Die Gesellschaft Eppendorf SE ist das Mutterunternehmen des Konzerns. Sie 
hat ihren Hauptsitz in Hamburg. Rund 4.100 Mitarbeiter auf allen Kontinenten bringen ihr Wis-
sen ein und machen Eppendorf zu einem führenden Unternehmen für Liquid und Sample Hand-
ling in der Life-Science-Branche.

Das zentrale Führungsgremium des Konzerns ist der Vorstand der Eppendorf SE. Dieser legt in 
Abstimmung mit dem Aufsichtsrat die Unternehmensstrategie fest, verantwortet die operative 
Leitung des Konzerns und steuert die Ressourcenverteilung innerhalb der Organisation. Beraten 
und unterstützt wird er durch das Group Executive Committee.

Der Eppendorf Konzern definiert seine Budgetziele sowie seine mittel- bis langfristigen Unter-
nehmenszielsetzungen auf der Grundlage ausgewählter Kennzahlen. Für die Konzernsteuerung 
orientiert sich der Vorstand in erster Linie an Finanzkennzahlen. Neben dem Umsatz wird das 
Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT-Rendite) für Steuerungszwecke herangezogen.

Geschäftsmodell, Strategie und Ziele
Mit seinen Produkten adressiert Eppendorf insbesondere akademische und industrielle Labore 
weltweit, darunter in der Pharma- und Biotechnologie, der Chemie- und Lebensmittelindustrie 

Mehr dazu auf 
Seite 51.

sowie in klinischen und umweltanalytischen Einrichtungen. In der regionalen Betrachtung 
tragen die Commercial Units Europe, Middle East & Africa (EMEA) und Americas den größten 
Umsatzanteil bei, gefolgt von der Commercial Unit Asia, Pacific, China (APC). Informationen zur 
Geschäftsentwicklung im Jahr 2025 sind im Kapitel Geschäftsverlauf und Ertragslage zu finden.

Im Geschäftsjahr fand eine Weiterentwicklung der strategischen Ziele bis 2030 statt. Eppendorf 
plant ein deutlich beschleunigtes Wachstum, das in wesentlichen Teilen durch Innovationen 
erzielt werden soll. Zudem soll das operative Ergebnis (EBIT) bei ca. 20 Prozent des Umsatzes 
liegen. Seine Wachstumsambitionen setzt Eppendorf durch verschiedene Initiativen mit folgenden 
Schwerpunkten um:

Die Weiterentwicklung eines Produktportfolios mit exzellenter Qualität steht weiterhin im Mit-
telpunkt der Unternehmensstrategie. Der Fokus liegt auf drei Kernbereichen: Verbrauchs
materialien, Automation und Zellbiologie. 

Organisationsstruktur und Innovationsprozesse 1

Die Innovationskraft von Eppendorf zeigt sich sowohl in der eigenen Produktentwicklung als auch 
in erfolgreichen Kooperationen mit Partnern sowie der gezielten Integration von Innovationen 
durch Zukäufe. Im Zentrum aller Aktivitäten stehen innovative Produkte, die konsequent an den 
Bedürfnissen der Kunden ausgerichtet sind. Diese Produktstrategie ist darauf ausgelegt, profi-
tables Wachstum zu ermöglichen und gleichzeitig umsetzbar sowie risikoadjustiert zu bleiben. 
Manuelle Pipetten und Zentrifugen sind Produktgruppen, die für Eppendorfs künftiges Wachs-
tum eine wichtige Rolle übernehmen. Denn sie liefern zusätzlich Umsatz und Profitabilität, mit 
denen neue Entwicklungen und Innovationen gezielt beschleunigt werden. Ein besonderer Fokus 
liegt in diesen Feldern auf der Komplexitäts- und Kostenreduktion. 

Im Rahmen der strategischen Neuausrichtung, die im Berichtsjahr durchgeführt wurde, hat 
Eppendorf damit begonnen, das globale Produktionsnetzwerk systematisch weiterzuentwickeln. 
Ziel ist es, die Kosteneffizienz nachhaltig zu steigern und zugleich die Resilienz der weltweiten 
Produktionsstandorte deutlich zu erhöhen. Ein besonderer Fokus liegt auch hier auf der Re
duzierung von Komplexität und Kosten, ohne die erforderliche Robustheit des Manufacturing 
Footprints zu beeinträchtigen. Durch die Maßnahmen wird nicht nur die Widerstandsfähigkeit des 
Produktionsnetzwerks erhöht, sondern gleichzeitig die der gesamten Eppendorf Gruppe nach-
haltig gestärkt.

Im Bereich Separation & Instrumentation werden entsprechende Maßnahmen umgesetzt, um 
die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und neue Wachstumsfelder zu erschließen. Ein zentraler 
Schritt ist die geplante Verlagerung ausgewählter Produktionskapazitäten nach Malaysia, mit 
einem Produktionsstart im Jahr 2027. Diese Entscheidung ist Bestandteil eines ausgewogenen 
Footprint Konzepts, das Kostenoptimierung und Resilienz gleichermaßen berücksichtigt und 
damit eine solide Grundlage für zukünftiges Wachstum schafft.

Die Weiterentwicklung der Organisationsstruktur und der Arbeitsabläufe ist ein zentraler 
Baustein, um die Innovationskraft von Eppendorf zu stärken und langfristig eine zukunftsfähige, 
leistungsstarke Organisation zu sichern. Im Mittelpunkt steht dabei die Fähigkeit, Kunden
bedürfnisse noch schneller und zielgerichteter in Produkte und Lösungen zu übersetzen, die 
Kunden einen klaren Mehrwert bieten und zugleich zum Wachstum der Eppendorf Gruppe 
beitragen.

1	 Diese Angaben sind nicht Prüfungsgegenstand der Abschlussprüfung.

Mehr zu diesem 
Thema finden 
Sie ab der 
Seite 41.

Zusammengefasster Lagebericht der Gesellschaft 
und des Konzerns für das Geschäftsjahr
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Durch die Etablierung funktionaler Organisationseinheiten wird spezifische Expertise gezielt 
gebündelt und weiterentwickelt. Dies schafft funktionale Exzellenz, ermöglicht eine effizientere 
Nutzung von Ressourcen und erhöht die Agilität, indem Kapazitäten konsequent auf priorisierte 
Themen ausgerichtet werden. Gleichzeitig können die Entwicklungszeiten für neue Laborgeräte 
und -lösungen deutlich verkürzt werden, was die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit 
nachhaltig stärkt.

Die Optimierung der Innovationsprozesse – von der ersten Konzeptidee bis zur erfolgreichen 
Markteinführung – sowie die Stärkung der bereichsübergreifenden Zusammenarbeit stehen 
dabei im Fokus. Klare Rollen und Verantwortlichkeiten sorgen zusätzlich für Transparenz und 
Orientierung innerhalb der Organisation. Insgesamt bilden diese Maßnahmen die Grundlage 
für eine moderne, agile und kundenorientierte Organisation, die den Herausforderungen der 
Zukunft mit hoher Umsetzungskraft begegnet.

2	 Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft
Die regionalen Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit von Eppendorf liegen in Europe, Middle 
East & Africa (EMEA), Americas und der Vertriebsregion Asia, Pacific, China (APC). Zur Be
urteilung der Gesamtentwicklung in diesen Vertriebsgebieten kommt dem jeweiligen Brutto
inlandsprodukt (BIP) als wesentlichem Wirtschaftsindikator eine wichtige Rolle zu.

Im Jahr 2025 setzte die Weltwirtschaft ihren Wachstumskurs mit moderatem Tempo fort: Die 
Weltwirtschaft verzeichnete im Gesamtjahr 2025 einen kontrollierten Anstieg der globalen Wirt-
schaftsleistung von 3,2 Prozent (Vorjahr: 3,3 Prozent). Das Wachstum der Weltwirtschaft wird 
weiterhin maßgeblich vom Wachstum in China und den sonstigen Schwellenländern getragen. 
Die globale Produktion stieg um etwa 3,3 Prozent, der Welthandel sogar um rund 4,6 Prozent, 
angetrieben vom Boom der Künstlichen Intelligenz (KI). Die US-Geldpolitik wurde gelockert, 
während die Fiskalpolitik weltweit expansiv blieb, vor allem durch höhere Rüstungsausgaben. 
Gegenwind kam von der US-Zollpolitik, die zu dauerhaft hohen Zollsätzen führte und zuneh-
mend Handel und Produktion belastete. Die wirtschaftspolitische Unsicherheit, insbesondere 
durch die USA, blieb ein Risikofaktor. Die Inflation verharrte auf erhöhtem Niveau (G7: 
2,8 Prozent im September), während sinkende Energiepreise und steigende Metallpreise 
die Preisentwicklung beeinflussten. 

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts

in % 2025 2024

China 4,8 5,0

Asien-Pazifik 4,5 4,5

Welt 3,2 3,3

USA 2,0 2,8

Europa 1,3 1,8

Deutschland 0,2 −0,5

Quelle: Internationaler Währungsfonds (Stand: Schätzungen 25. Februar 2026 mit aktualisierten Vorjahresangaben im Vergleich zum 
Konzernlagebericht 2024).

Die wirtschaftliche Entwicklung war jedoch regional sehr unterschiedlich. Die US-Wirtschaft 
schwächte sich ab, China kompensierte Exportverluste in die USA durch stärkere Ausfuhren in 
andere Länder, und asiatische Schwellenländer profitierten besonders vom KI-Boom. Europa 
wuchs verhalten, Japan setzte fiskalische Stimuli ein, während Lateinamerika und Russland unter 
hohen Zinsen und geopolitischen Belastungen litten.

China
Im Jahr 2025 blieb das Wirtschaftswachstum in China mit 4,8 Prozent stabil gegenüber dem 
Vorjahr (5,0 Prozent), zeigte aber Anzeichen einer bevorstehenden Abschwächung. Der Konsum 
wurde durch hohes Vorsichtssparen und den sogenannten „Payback-Effekt“ gebremst: Viele 
Haushalte hatten langlebige Güter wie Autos und Elektronik vorgezogen gekauft, um von staat-
lichen Programmen zu profitieren, was die Nachfrage im späteren Jahresverlauf reduzierte. 
Die Immobilieninvestitionen gingen weiter zurück, da Überkapazitäten abgebaut wurden und die 
Preise fielen. Die Exportentwicklung litt unter den erhöhten US-Zöllen: Nach einem starken 
Vorziehen von Exporten Anfang 2025 sanken die Ausfuhren in die USA deutlich, und der US-
Anteil an den chinesischen Warenexporten fiel auf 11,4 Prozent. Exportkontrollen für seltene 
Erden erhöhten die Unsicherheit in den Lieferketten. Die Industrieauslastung blieb niedrig, was 
die Investitionstätigkeit zusätzlich hemmte. Die Geldpolitik blieb unterstützend, auch wenn 
der Spielraum für weitere Zinssenkungen wegen Sorgen um die Bankenprofitabilität begrenzt 
war. Die Fiskalpolitik wurde expansiver, das Defizitziel um einen Prozentpunkt des BIP erhöht. 
China verzeichnete 2025 ein robustes, aber zunehmend herausgefordertes Wachstum. 

Asien-Pazifik
Im Jahr 2025 zeigte die Wirtschaft im asiatisch-pazifischen Raum trotz erheblicher Heraus
forderungen eine bemerkenswerte Resilienz. Mit einem Wachstum von 4,5 Prozent (Vorjahr: 
4,5 Prozent) blieb die Region die globale Konjunkturlokomotive und trug rund 60 Prozent zum 
weltweiten Wirtschaftswachstum bei. Bestimmende Faktoren waren starke Exporte – teils durch 
Vorzieheffekte infolge angekündigter US-Zollerhöhungen – sowie ein anhaltender Technologie-
Boom, insbesondere im Bereich Künstliche Intelligenz. Viele Länder lockerten ihre Geld- und 
Fiskalpolitik, um die Inlandsnachfrage zu stützen. Dennoch belasteten höhere US-Zölle, zuneh-
mender Protektionismus und Unsicherheiten im Welthandel die Aussichten. Die Exportdynamik 
blieb robust, doch die Inlandsnachfrage – vor allem der private Konsum – erholte sich nur lang-
sam, gebremst durch hohe Haushaltsverschuldung, Schwächen im Dienstleistungssektor und 
strukturelle Probleme wie unzureichende soziale Sicherungssysteme. Institutionelle Schwächen 
und demografischer Wandel erschwerten eine breite Erholung. Regionale Integration und neue 
Handelsabkommen unterstützten die Dynamik.
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USA
Im Jahr 2025 verlangsamte sich das Wirtschaftswachstum in den USA deutlich; es lag bei 
2,0 Prozent (Vorjahr: 2,8 Prozent). Hauptgründe waren eine Abkühlung des Arbeitsmarkts, 
weniger Zuwanderung, gestiegene Zölle und Kürzungen der Staatsausgaben außerhalb des Ver-
teidigungsbereichs. Trotz dieser Herausforderungen zeigte die US-Wirtschaft eine gewisse 
Widerstandsfähigkeit: Im ersten Halbjahr 2025 lag das BIP-Wachstum bei 1,1 Prozent, wobei vor 
allem Investitionen im Bereich KI positiv wirkten. Konsumausgaben und staatliche Investitionen 
gingen zurück, die Arbeitslosenquote blieb aber stabil. Die Lohnsteigerungen waren moderat, die 
Inflationserwartungen stabil, jedoch trieben hohe Zölle die Preise weiter an. Die US-Notenbank 
lockerte im Herbst die Geldpolitik, während das Haushaltsdefizit mit 7,5 Prozent des BIP hoch 
blieb und die Staatsverschuldung weiter stieg. Politische Unsicherheiten, wie ein 43-tägiger 
Government Shutdown, belasteten das Wirtschaftswachstum zusätzlich.

Europa
Im Jahr 2025 entwickelte sich die Konjunktur im Euroraum insgesamt schwach. Das Wirt
schaftswachstum lag bei rund 1,3 Prozent (Vorjahr: 1,8 Prozent), in Deutschland sogar nur bei 
0,2 Prozent. Hauptursachen waren die protektionistische US-Handelspolitik mit deutlich erhöhten 
Zöllen auf EU-Exporte sowie die starke Aufwertung des Euro, die die preisliche Wettbewerbs
fähigkeit europäischer Unternehmen zusätzlich belastete. Die Exportpreise im Euroraum stiegen 
stärker als im weltweiten Durchschnitt, was die Ausfuhren dämpfte. Während die öffentlichen 
Investitionen, insbesondere für Infrastruktur und Verteidigung, stützend wirkten, blieb die private 
Investitionstätigkeit moderat. Die Verbraucherpreise erhöhten sich im Euroraum um 2,1 Prozent. 
Der private Konsum profitierte von steigenden Reallöhnen, während die Industrieproduktion 
schwach blieb und der Dienstleistungssektor sich nur mäßig erholte. Die Finanzpolitik war un-
einheitlich: Während Deutschland expansiv agierte, setzten andere Länder eher auf Konsolidierung. 
Im Aggregat gingen von dieser Seite daher nur geringe Impulse für die Konjunktur aus.

Life-Science-Branche wieder auf moderatem Wachstumskurs
Zu den wichtigsten Kundengruppen von Eppendorf zählen die biopharmazeutische und pharma-
zeutische Industrie sowie öffentliche Forschungseinrichtungen. Auch Labore zur Qualitätssiche-
rung aus der Chemie- und Nahrungsmittelbranche gehören zu den Kunden des Unternehmens. 
Von den Entwicklungen in diesen Branchen gehen entsprechend Impulse für die Geschäftsent-
wicklung des Eppendorf Konzerns aus.

Im Jahr 2025 blieb die Marktsituation in der Life-Science-Branche angespannt, entwickelte sich 
jedoch zum ersten Mal seit 2022 positiv. Marktstudien zufolge verzeichnete die Branche ein 
Wachstum von 2,4 Prozent (Vorjahr: −1,5 Prozent). Angetrieben wurde das Wachstum im Life-
Science-Markt von einer starken Nachfrage in der biopharmazeutischen Produktion. Hier gab 
es, wie im Gesamtmarkt, eine stark positive Nachfrage nach Verbrauchsmaterialien. Branchenweit 
zeigten sich die Kunden nach wie vor zurückhaltend bei Investitionen in Laborinstrumente, was 
die Nachfrage in diesem Segment dämpfte.

Die globale Marktlage war 2025 geprägt durch Handelskonflikte, geopolitische Risiken und die 
Innenpolitik in den USA. Die durch die US-Regierung verhängten Strafzölle sorgten für Investitions-
zurückhaltung bei Kunden weltweit. Globale Life-Science-Konzerne reagierten mit Lieferketten-
Anpassungen und Preiserhöhungen. Zusätzlich sorgten Kürzungen beim Forschungsbudget des 

National Institute of Health (NIH) für eine Abschwächung der Nachfrage im akademischen 
und staatlichen Kundensegment im amerikanischen Markt. Das Segment der akademischen und 
staatlichen Kunden ist infolgedessen global um 2,5 Prozent geschrumpft.

Für 2026 wird erwartet, dass sich die Erholung der Life-Science-Branche fortsetzt, mit einem 
prognostizierten Wachstum von 3,6 Prozent. Im Instrumente-Segment wird sich die Investitions-
zurückhaltung der vergangenen Jahre erwartungsgemäß abschwächen, da Laborgeräte das 
Ende ihres Produktlebenszyklus erreichen werden. 

3	 Geschäftsverlauf und Ertragslage

Heterogenes Marktumfeld prägt Umsatzentwicklung
Im Geschäftsjahr 2025 sorgten insbesondere die wiederkehrenden Umsätze mit Verbrauchs
materialien für eine Stabilisierung der Geschäftsentwicklung und kompensierten teilweise die 
schwache Investitionsbereitschaft im Bereich der Laborinstrumente. Der Konzernumsatz ging 
allerdings insgesamt um 56,3 Mio. € auf 924,0 Mio. € zurück (Vorjahr: 980,3 Mio. €). Dies 
entsprach einem Umsatzrückgang von 5,7 Prozent (Vorjahr: −9,1 Prozent).

Umsatzerlöse 2025 nach Commercial Units� in Mio. €

Gesamtumsatz Europe, Middle East & Africa 
(EMEA)

Americas Asia, Pacific, China 
(APC)

2025 2025 2025 20252024 202420242024

924,0
980,3

357,3 363,3 335,7 354,2

231,0
262,8

−1,7 %

−5,7 %

−5,2 %

−12,1 %
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Die Commercial Unit EMEA kam auf einen Anteil von 38,7 Prozent am Konzernumsatz, gefolgt 
von der Vertriebsregion Americas mit einem Anteil von 36,3 Prozent. Die Commercial Unit APC 
hat einen Anteil von 25,0 Prozent am Gesamtgeschäft. Regional verlief die Geschäftsentwicklung 
im Jahr 2025 unterschiedlich.

Leichte Erholung in den Vertriebsregionen
In der Commercial Unit EMEA verzeichnete Eppendorf 2025 einen Umsatzrückgang zum 
Vorjahr in Höhe von 1,7 Prozent (Vorjahr: −6,1 Prozent) bedingt durch Budgetbeschränkungen, 
ungleichmäßige Finanzierungszyklen und geopolitische Spannungen. Zudem verschärfte sich 
der Wettbewerb in den Bereichen Qualität, Verfügbarkeit, integrierte Dienstleistungen und 
Preis. Der technologische Wandel schritt voran: Immer mehr vernetzte Geräte und automatisierte 
Workflows standardisierten Laborprozesse und verbesserten die Compliance. Nachhaltigkeit 
wurde zu einem zentralen Kaufkriterium; Energieeffizienz sowie recycelbare oder biobasierte 
Materialien wurden immer häufiger in Ausschreibungen gefordert.

Aus dem komplexen Marktumfeld in der EMEA-Region resultierte ein uneinheitliches Umsatz-
profil. In einzelnen Märkten sorgten Investitionen der Pharmaindustrie und regulatorischer 
Rückenwind für ein robustes, hohes einstelliges Wachstum, während andere Märkte durch makro
ökonomische Herausforderungen und strikte Kundenbudgets gebremst wurden. Insgesamt 
resultierte daraus eine weitgehend stabile, aber heterogene Entwicklung in der EMEA-Region. 
Investitionen in Anlagegüter konzentrierten sich auf messbare Produktivitätssteigerungen. 
Zudem legten Kunden verstärkt Wert auf die Gesamtkosten über den gesamten Lebenszyklus 
und weiteten Serviceverträge aus, um die Nutzungsdauer von Anlagen zu verlängern und 
Ausfallzeiten zu minimieren. Ausgewählte Erfolge im Gerätegeschäft und eine starke Kunden
bindung durch Service halfen, den Umsatz zu stabilisieren. Die Nachfrage nach Verbrauchs
materialien blieb widerstandsfähig und stützte durch regelmäßige, wiederkehrende Käufe die 
Umsatzentwicklung.

Die Commercial Unit Americas verzeichnete im Jahr 2025 einen Umsatzrückgang von 5,2 Prozent, 
während im Jahr 2024 noch ein Umsatzrückgang von 8,4 Prozent verzeichnet worden war. 
Der Markt sah sich weiterhin erheblichen Gegenwinden ausgesetzt, insbesondere durch ein
geschränkte staatliche Budgets, wiederkehrende Regierungsstillstände sowie Preisdruck infolge 
neu eingeführter Zölle auf importierte Laborausrüstung. 

Umsatzverteilung 2025 nach Commercial Units� in %

38,7 % Europe, Middle East & Africa (EMEA)

36,3 % Americas

25,0 % Asia, Pacific, China (APC)

Die Nachfrage nach neuen Geräten wurde zusätzlich dadurch gedämpft, dass Labore essenzielle 
Wartung und Modernisierung gegenüber Erweiterungen priorisierten und Ressourcen auf 
kritische Projekte und bestehende Einrichtungen umleiteten, statt in neue Infrastruktur zu inves-
tieren. Diese Faktoren führten zu einer insgesamt geringeren Marktnachfrage und intensivem 
Preiswettbewerb unter den Anbietern. Im Gegensatz dazu verzeichneten Verbrauchsmaterialien 
ein zweistelliges Wachstum, da die Aktivitäten in Forschungslaboren zunahmen.

Kürzungen der NIH-Fördermittel im Jahr 2025 führten zu weitreichenden Störungen in akademi-
schen Life-Science-Laboren. Tausende von Zuschüssen wurden gestrichen oder eingefroren, 
wodurch Institutionen gezwungen waren, Betriebs- und Investitionsbudgets in vielen Fällen zu 
kürzen und wichtige Forschungsprojekte zu verzögern. Gleichzeitig trieb die durch Zölle verur-
sachte Inflation die Kosten für wesentliche Laborbedarfsmaterialien und wissenschaftliche Instru-
mente in die Höhe, was die ohnehin durch Bundesmittelkürzungen geschwächten Forschungs-
budgets zusätzlich belastete. Im Gegensatz dazu verzeichnete Lateinamerika ein Wachstum, 
getrieben durch Stärke in den Bereichen Bioprocess, Liquid Handling und Verbrauchsmaterialien.

Nach einem deutlichen Rückgang im Jahr 2024 gelang es der Commercial Unit Asia, Pacific, 
China, ihren Abwärtstrend zu verlangsamen und das Jahr 2025 mit einem Umsatzrückgang von 
12,1 Prozent abzuschließen (Vorjahr: −13,7 Prozent). Die Marktbedingungen und die Entwicklung 
auf Länderebene blieben jedoch in der gesamten Region äußerst uneinheitlich. In China blieb 
das Marktumfeld herausfordernd. Sowohl die öffentliche als auch die private Finanzierung zeigten 
kaum Verbesserungen, und die staatlichen Initiativen zur Geräteerneuerung brachten für allge-
meine Laborprodukte keine nennenswerten Vorteile. Gleichzeitig verschärfte die verstärkte lokale 
Bevorzugungspolitik den Wettbewerbsdruck weiter, was in China zu einem hohen einstelligen 
Rückgang führte. Im Gegensatz dazu verzeichneten die Märkte im asiatisch-pazifischen Raum 
ein robustes Wachstum, angeführt von starkem Wachstum im privaten Sektor Indiens und in 
bestimmten südostasiatischen Ländern wie Singapur und Vietnam. Südkorea zeigte in der zweiten 
Jahreshälfte 2025 deutliche Erholungstendenzen, gestützt durch eine erhöhte Stabilität nach 
der Bildung einer neuen Regierung, während auch Japan und Australien insbesondere dank 
starker Nachfrage nach Verbrauchsmaterialien ein mittleres einstelliges Wachstum erzielten.

Uneinheitliche Entwicklung in den Business Divisions
Eppendorf betreibt sein operatives Geschäft in den zwei Business Divisions (BD) Separation & 
Instrumentation, Liquid Handling & Consumables sowie in dem Geschäftsbereich Bioprocess. 
Die BD bündeln jeweils die Geschäfte nach gleichen Anwendungsfeldern und Kundengruppen.

In der BD Liquid Handling & Consumables verlief die Umsatzentwicklung differenziert. Im Bereich 
der Laborverbrauchsmaterialien führte eine Nachfragenormalisierung zu einer positiven Um-
satzentwicklung. Andererseits waren Produkte zur Dosierung und zum Transfer von Proben auch 
im Jahr 2025 durch eine spürbare Kaufzurückhaltung betroffen. Insgesamt erhöhte sich der 
Umsatz leicht um 0,3 Prozent (Vorjahr: −1,6 Prozent). 

Der Bereich der Consumables-Produkte verzeichnete ein sehr gutes Umsatzwachstum. Besonders 
positiv war das zweistellige Wachstum bei den Platten, während Pipettenspitzen und Gefäße ein 
solides einstelliges Wachstum aufwiesen. Das starke Wachstum bei den Platten wurde maßgeblich 
durch Kundenapplikationen getrieben, die in automatisierten Prozessen ablaufen. Insbesondere 
Kundensegmente wie Pharmazie, Biotechnologie und Diagnostik trugen hierzu bei, mit regionalen 
Schwerpunkten in Europa und den USA. Ein weiterer bedeutender Wachstumstreiber waren 
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funktionale Oberflächen, wie beispielsweise DNA- oder Protein LoBind®. Diese innovativen 
Lösungen finden weltweit Anklang und werden von Anwendern in verschiedensten Regionen 
nachgefragt. Die Umsätze mit Pipettenspitzen entwickelten sich im Jahr 2025 positiv, wobei 
das Wachstum vor allem von einer starken Entwicklung in Nordamerika getragen wurde. In der 
Region EMEA verlief die Geschäftsentwicklung solide, während der asiatisch-pazifische Raum 
leicht positiv abschloss. Hervorzuheben ist das deutliche Wachstum im Segment Academia, 
während der Bereich Pharma / Biotechnologie auf Vorjahresniveau verharrte. Im Gegensatz dazu 
musste im Bereich Liquid Handling ein leichter Umsatzrückgang hingenommen werden. Dieser 
Rückgang resultierte vor allem aus einem verstärkten Preisdruck im Kerngeschäft mit mechani-
schen Pipetten und einer schwächeren Nachfrage in China sowie im Pharmasegment. Die im 
Jahr 2025 neu eingeführte Research 3 neo® Pipette konnte erste Wachstumsimpulse setzen. 
Regional betrachtet fielen die Einbußen in China besonders stark aus, während in Japan und 
Indien gegenläufige, positive Tendenzen zu beobachten waren. In den USA und Europa blieb 
die Nachfrage ebenfalls gedämpft.

Auch im Jahr 2025 war die Life-Science-Branche im Bereich der Laborgeräte erneut mit zahl
reichen Herausforderungen konfrontiert. Die geopolitischen Entwicklungen haben die Geschäfts-
entwicklung in vielerlei Hinsicht beeinflusst. Insbesondere in China entwickelte sich das Markt
umfeld immer anspruchsvoller, geprägt von intensiverem lokalen Wettbewerb. Der Wechsel in 
der amerikanischen Regierung zeigte ebenfalls negative Auswirkungen auf die Umsatzentwick-
lung, da staatliche Investitionen in die Forschung reduziert wurden. Somit war die Investitions
zurückhaltung in der BD Separation & Instrumentation besonders deutlich spürbar. Insgesamt 
betrug der Umsatzrückgang 13,6 Prozent (Vorjahr: −14,3 Prozent).

Der Geschäftsbereich Bioprocess umfasst den Vertrieb von Bioreaktorsystemen, Software
lösungen, Verbrauchsartikeln und Services. In diesem Geschäftsfeld reduzierte sich der Umsatz 
um 11,5 Prozent (Vorjahr: −25,6 Prozent). Ein Teil des Umsatzrückgangs ist auf die strategische 
Entscheidung zurückzuführen, die SIP Produkte (Sterilization in Place) des Geschäftsbereichs 
Bioprocess abzukündigen. Die Produktion wurde im Laufe des Jahres eingestellt, da diese Pro-
dukte nicht mehr im strategischen Fokus des Geschäftsbereichs liegen.

Umsatzaufteilung

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Liquid Handling & Consumables 542,0 540,5 0,3 %

Separation & Instrumentation 304,0 351,7 −13,6 %

Bioprocess 78,0 88,1 −11,5 %

Gesamt 924,0 980,3 −5,7 %

Forschung und Entwicklung
Trotz der herausfordernden Marktsituation baut Eppendorf das Produktportfolio kontinuierlich 
durch die Neu- und Weiterentwicklung eigener Produkte sowie durch die Integration neuer 
Technologien und durch Kooperationen aus. Eppendorf Produkte sollen dazu beitragen, die 
Forschungs- und Routinearbeiten in allen Laboren dieser Welt zu verbessern, zu erleichtern und 
die Bedürfnisse der Eppendorf Kunden zu erfüllen sowie Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler befähigen, mit schnelleren bedeutenden Entdeckungen eine nachhaltige Welt und lebens-
werte Zukunft zu gestalten. 

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (F&E) betrugen im Berichtsjahr 60,9 Mio. € 
(Vorjahr: 70,6 Mio. €). Die Ausgaben für Forschung & Entwicklung in Relation zu den Umsatz-
erlösen (6,6 Prozent) zeigen, dass die Eppendorf Gruppe weiterhin durch Innovationen in allen 
Produktgruppen zusätzliche Geschäftsfelder im Life-Science-Markt erschließen sowie bestehende 
Anteile in den Marktsegmenten ausbauen möchte.

Die Abteilung Intellectual Property von Eppendorf betreibt ein professionelles Schutzrechts-
Portfoliomanagement. Schutzrechte werden systematisch geschützt und deren Einhaltung 
überwacht. Ferner wird regelmäßig unter wirtschaftlichen und strategischen Gesichtspunkten 
geprüft, welche Schutzrechte aufrechterhalten werden. Die Anzahl der Anmeldungen von 
Schutzrechten lag im Jahr 2025 bei 102 (Vorjahr: 75). Der Gesamtbestand an aktiven Schutz-
rechten lag Ende 2025 bei etwa 3.340 (Vorjahr: etwa 3.750).

Bruttomarge gesteigert
Das Bruttoergebnis vom Umsatz reduzierte sich um 5,8 Mio. € auf 521,1 Mio. € (Vorjahr: 
526,9 Mio. €), die Bruttomarge lag mit 56,4 Prozent über dem Vorjahreswert (53,7 Prozent). 
Die positive Entwicklung resultiert insbesondere aus einer nachhaltigen Senkung der Material
kosten sowie aus Effizienzsteigerungen im Bereich der Arbeits- und Gemeinkosten, welche den 
Rückgang der Umsatzerlöse weitgehend kompensierten. Trotz eines herausfordernden Markt
umfelds, z. B. Importzölle in die USA, konnte eine Verbesserung der Bruttomarge gegenüber 
dem Vorjahr erzielt werden.

Kostenstruktur (GuV) 

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Umsatzkosten 402,9 453,4 −11,1 %

Vertriebskosten 205,7 237,4 −13,4 %

Forschungs- und Entwicklungskosten 60,9 70,6 −13,7 %

Allgemeine Verwaltungskosten 141,0 142,7 −1,2 %
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Die operativen Kosten (Vertriebskosten, Forschungs- und Entwicklungskosten und allgemeine 
Verwaltungskosten) reduzierten sich um 9,6 Prozent auf insgesamt 407,6 Mio. € (Vorjahr: 
450,7 Mio. €). Die Vertriebskosten sanken auf 205,7 Mio. € (Vorjahr: 237,4 Mio. €). Das ent-
spricht einer Reduktion von 13,4 Prozent. Der Rückgang der Vertriebskosten ist im Wesentlichen 
auf eine geringere Personalstärke zurückzuführen. Die Forschungs- und Entwicklungskosten 
lagen im Berichtszeitraum bei 60,9 Mio. € und damit unter dem Vorjahreswert von 70,6 Mio. €. 
Der Anteil der allgemeinen Verwaltungskosten am Konzernumsatz lag mit 15,3 Prozent leicht 
über dem Niveau des Vorjahres (14,6 Prozent) und betrug im Geschäftsjahr 2025 141,0 Mio. € 
(Vorjahr: 142,7 Mio. €). Ein Rückgang der Verwaltungskosten im Verhältnis zum Umsatz blieb 
aus, weil weiterhin Kosten für die Fortführung strategischer Projekte zur Prozessoptimierung 
und Effizienzsteigerung entstanden. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gingen von 
38,1 Mio. € im Vorjahr auf 20,4 Mio. € im Jahr 2025 zurück. Sie umfassten weiterhin Aufwen-
dungen, die mit der Anpassung der Personalstärke an den aktuellen Bedarf verbunden waren 
und zugleich darauf abzielten, die Wettbewerbsfähigkeit in verschiedenen Unternehmens
bereichen zu verbessern, sowie Honorare für Transaktionsberatung. Die sonstigen betrieblichen 
Erträge erhöhten sich von 3,9 Mio. € im Vorjahr auf 5,2 Mio. € im Jahr 2025.

EBIT-Rendite verbessert
Das Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern (EBIT) erhöhte sich um 56,2 Mio. € auf 
95,6 Mio. € (Vorjahr: 39,4 Mio. €). Die EBIT-Rendite lag mit 10,3 Prozent deutlich über dem 
Vorjahreswert (4,0 Prozent).

Das Finanzergebnis betrug −2,5 Mio. € (Vorjahr: 27,2 Mio. €). Der hohe Vorjahreswert war im 
Wesentlichen durch den Verkauf der Beteiligung an der Bio-ITech B.V. mit Sitz in Groningen, 
Niederlande, bedingt. Im Berichtsjahr wirkten sich Währungseffekte (5,0 Mio. €) negativ auf das 
Finanzergebnis aus.
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Die Ertragsteuerbelastung stieg absolut auf 29,2 Mio. € (Vorjahr: 9,3 Mio. €). Wesentlicher 
Grund für die Erhöhung der effektiven Steuern war der Ergebniszuwachs im In- und Ausland. 
Der Konzernsteuersatz betrug 31,8 Prozent (Vorjahr: 31,8 Prozent). Das Ergebnis nach Steuern 
erhöhte sich um 6,5 Mio. € auf 63,9 Mio. € (Vorjahr: 57,4 Mio. €).

Gesamtaussage des Vorstands und Zielerreichung
Das zurückliegende Jahr stellte die Eppendorf Gruppe vor erhebliche Herausforderungen. 
Die weltweiten Märkte zeigten sich weiterhin sehr anspruchsvoll, und die Neuausrichtung des 
Unternehmens erforderte erhebliche Anstrengungen auf allen Ebenen. Nach einer Phase der 
Stagnation kehrte der Life-Science-Markt im Jahr 2025 zu einem noch sehr bescheidenen Wachs-
tum zurück. Entsprechend entwickelte sich auch die Nachfrage nach bestimmten Produkt
gruppen des Eppendorf Konzerns wieder positiv. Während der Bereich Laborgeräte weiterhin 
rückläufig war, konnte der Bereich Laborverbrauchsmaterialien eine erfreuliche Umsatzent
wicklung verzeichnen.

Die mit dem Geschäftsbericht 2024 veröffentlichte Prognose für das Jahr 2025 sah für die Steue-
rungsgröße Umsatzwachstum eine Bandbreite von 990 Mio. € bis 1,03 Mrd. € vor. Im Geschäfts-
jahr 2025 erzielte die Eppendorf Gruppe einen Umsatz in Höhe von 924,0 Mio. €. Damit blieb 
der Gesamtertrag der Unternehmensgruppe hinter den Erwartungen zurück. Positiv hervorzuheben 
ist allerdings, dass der Umsatzrückgang im Vergleich zum Geschäftsjahr 2024 geringer ausfiel.

Die im Rahmen der Neuausrichtung eingeleiteten Maßnahmen zeigten im Berichtsjahr positive 
Wirkungen. Die erzielten Kosteneinsparungen im Jahr 2025 leisteten einen wesentlichen Beitrag 
zur nachhaltigen Stabilisierung der Profitabilität. Die EBIT-Rendite lag mit 10,3 Prozent leicht 
oberhalb der prognostizierten Bandbreite von 9 bis 10 Prozent.

Insgesamt ist der Vorstand der Eppendorf SE mit dem Geschäftsverlauf sowie der Entwicklung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Eppendorf Gruppe im Geschäftsjahr 2025 nicht 
zufrieden. Insbesondere der Umsatzverlauf blieb hinter den Erwartungen zurück, während die 
erreichten Kostensenkungen als positiv bewertet werden und eine solide Basis für die weitere 
Entwicklung schaffen. Die erzielten Fortschritte bei der Neuausrichtung sowie die definierten 
strategischen Maßnahmen bilden eine wichtige Grundlage, um die Organisation nachhaltig zu 
stärken und die ambitionierten Ziele der kommenden Jahre schrittweise zu erreichen.
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4	 Finanz- und Vermögenslage

Investitionszurückhaltung führte zu einer Abnahme der langfristigen 
Vermögenswerte
Die Bilanzsumme reduzierte sich um 41,9 Mio. € auf 1.654,7 Mio. € (Vorjahr: 1.696,2 Mio. €).

Vermögensstruktur (Stand 31.12.)

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Kurzfristige Vermögenswerte 879,3 817,0 7,6 %

Liquide Mittel 392,6 305,0 28,7 %

Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 160,7 177,3 −9,4 %

Vorräte 236,4 297,5 −20,5 %

Übrige Vermögenswerte 89,6 37,2 > 100 %

Langfristige Vermögenswerte 775,4 879,2 −11,8 %

Sachanlagen und Nutzungsrechte 290,3 339,6 −14,5 %

Immaterielle Vermögenswerte 194,4 220,6 −11,9 %

Finanzanlagen 219,6 234,4 −6,3 %

Übrige Vermögenswerte 71,1 84,6 −16,0 %

Bilanzsumme 1.654,7 1.696,2 −2,4 %

Der Abbau der Vorräte um 61,1 Mio. € auf 236,4 Mio. € (Vorjahr 297,5 Mio. €) resultierte aus 
gezielten Maßnahmen zur Bestandsreduktion. Der Anstieg der übrigen kurzfristigen Vermögens-
werte um 52,4 Mio. € betraf im Wesentlichen Ertragsteuerforderungen. Die liquiden Mittel 
erhöhten sich zum Bilanzstichtag von 305,0 Mio. € um 87,6 Mio. € auf 392,6 Mio. €.
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Bedingt durch spürbar zurückhaltend getätigte Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen im 
Berichtsjahr gingen die Sachanlagen und Nutzungsrechte von 339,6 Mio. € (im Vorjahr) um 
49,3 Mio. € auf 290,3 Mio. € zurück. Die immateriellen Vermögenswerte aus Unternehmens
käufen setzten sich aus Firmenwerten in Höhe von 132,7 Mio. € (Vorjahr: 147,7 Mio. €) und aus 
erworbenen Kundenstämmen, Marken und Technologien in Höhe von 36,4 Mio. € (Vorjahr: 
43,6 Mio. €) zusammen.

Die Reduktion der Finanzanlagen resultiert im Wesentlichen aus der Bewertung der Unternehmens-
anteile an der US-amerikanischen Promega Corporation mit Hauptsitz in Madison, Wisconsin, 
USA. Die Eigenkapitalinstrumente werden erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
und die hieraus resultierende Wertänderung im sonstigen Ergebnis ausgewiesen.

Finanzlage und Kapitalstruktur
Die übrigen kurzfristigen Rückstellungen reduzierten sich von 95,5 Mio. € (im Vorjahr) um 
8,2 Mio. € auf 87,3 Mio. € im Berichtsjahr. In dieser Position sind im Wesentlichen Verpflichtungen 
gegenüber Mitarbeitern (43,5 Mio. €) und Kunden (31,4 Mio. €) enthalten.

Kapitalstruktur (Stand 31.12.)

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Kurzfristige Schulden 177,7 198,1 −10,3 %

Übrige Rückstellungen 87,3 95,5 −8,6 %

Finanzverbindlichkeiten 15,4 17,0 −9,4 %

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 35,9 45,2 −20,6 %

Übrige Schulden 39,1 40,4 −3,2 %

Langfristige Schulden 216,2 224,7 −3,8 %

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen 136,5 146,3 −6,7 %

Finanzverbindlichkeiten 50,8 58,1 −12,6 %

Übrige Schulden 28,9 20,3 42,4 %

Eigenkapital 1.260,8 1.273,4 −1,0 %

Bilanzsumme 1.654,7 1.696,2 −2,4 %

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 1.260,8 Mio. € (Vorjahr: 1.273,4 Mio. €) und war 
damit um 12,6 Mio. € geringer als im Vorjahr. Die Reduktion im Eigenkapital resultierte aus der 
Dividendenausschüttung in Höhe von 14,3 Mio. € (Vorjahr: 21,9 Mio. €) sowie aus der Bewer-
tung der Unternehmensanteile an der US-amerikanischen Promega Corporation mit Hauptsitz in 
Madison, Wisconsin, USA, in Höhe von 14,9 Mio. €, welche in voller Höhe direkt im Konzern-
eigenkapital erfasst wurden. Dem gegenüber stand das im Berichtsjahr erwirtschaftete Ergebnis 
nach Steuern in Höhe von 63,9 Mio. € (Vorjahr: 57,4 Mio. €). Die Eigenkapitalquote lag mit 
76,2 Prozent über dem Niveau des Vorjahres (75,1 Prozent).

Mit zwei Kreditinstituten bestehen Rahmenkreditvereinbarungen, nach denen Eppendorf über 
die Eppendorf SE Barmittel bis zu einem Betrag von insgesamt 100 Mio. € aufnehmen kann. 
Diese wurden zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommen. Zusätzlich bestehen mit den 
Hausbanken der Eppendorf SE weitere Rahmenkreditvereinbarungen in Höhe von insgesamt 
32 Mio. €, welche für Bar- oder Avalkredite in Anspruch genommen werden können.
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Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit unter Vorjahr
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit lag mit 144,9 Mio. € unter dem Wert zum 
31. Dezember 2024 (184,3 Mio. €). Während Abschreibungen und Wertminderungen auf dem 
Niveau des Vorjahres lagen, war die Veränderung des Working Capital, insbesondere in der 
Reduzierung der Vorräte, weniger stark ausgeprägt. Zusätzlich wirkte sich die Reduzierung der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen negativ auf die Entwicklung des Working 
Capital aus.

Kapitalflussrechnung 

in Mio. € 2025 2024 

Periodenergebnis 63,9 57,4

Abschreibungen und Wertminderungen 39,7 50,9

Veränderung aus Working Capital 41,5 66,5

Sonstige Veränderungen −0,2 9,5

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 144,9 184,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit −16,0 −6,1

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit −28,5 −52,8

Währungskursbedingte Änderung des 
Finanzmittelbestands −12,8 3,5

Veränderung des Finanzmittelbestands 87,6 128,9

Finanzmittelbestand am 01.01. 305,0 176,1

Finanzmittelbestand am 31.12. 392,6 305,0

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit lag im Berichtsjahr mit −16,0 Mio. € über dem Vor
jahreswert (−6,1 Mio. €). Während der Vorjahreswert überwiegend durch Einzahlungen aus 
Beteiligungsverkäufen (24,2 Mio. €) geprägt war, fielen im Berichtsjahr hauptsächlich Auszah-
lungen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 19,6 Mio. € (Vorjahr: 
32,4 Mio. €) an. Der Free Cashflow als Summe aus den Cashflows aus der laufenden Geschäfts
tätigkeit und der Investitionstätigkeit reduzierte sich somit um 49,3 Mio. € auf 128,9 Mio. € 
(Vorjahr: 178,2 Mio. €).

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit belief sich auf −28,5 Mio. € (Vorjahr: −52,8 Mio. €). 
Während der Rückgang im Vorjahr vor allem auf die planmäßige Tilgung eines Darlehens zu-
rückzuführen war, ergab sich der Wert im Berichtsjahr in erster Linie aus Dividendenzahlungen 
sowie vereinnahmten und geleisteten Zinsen.

Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2025 erhöhte sich somit auf 392,6 Mio. € (Vorjahr: 
305,0 Mio. €).

Im Berichtszeitraum war eine leichte Erholung der Life-Science-Branche zu verzeichnen. Den-
noch zeigte sich eine anhaltende Investitionszurückhaltung der Kunden, insbesondere bei Labor-
geräten, begleitet von einem weiterhin schwachen Marktumfeld in China. Der Umsatzverlauf 
blieb infolgedessen hinter den Erwartungen zurück. Positiv hervorzuheben sind jedoch die er-
reichten Kostensenkungen, die eine solide Grundlage für die zukünftige Unternehmensentwicklung 
legen. Die Finanz- und Vermögenslage belegt zudem die weiterhin stabile finanzielle Situation 
der Eppendorf Gruppe.

5	 Mitarbeiter

Diversität und Inklusion
Im Jahr 2025 beschäftigte Eppendorf Mitarbeiter aus 90 verschiedenen Nationen. Der Ge-
schlechteranteil in der Belegschaft setzte sich aus 35,5 Prozent Frauen und 64,5 Prozent Män-
nern zusammen. In Führungspositionen waren 205 Frauen beschäftigt, was einem Anteil von 
30,9 Prozent entspricht, 69,1 Prozent der Führungspositionen wurden von Männern verantwor-
tet, was 459 männlichen Führungskräften entspricht. 

Eppendorf setzt sich kontinuierlich dafür ein, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem sich alle 
wertgeschätzt und respektiert fühlen. Die Unternehmensgruppe fördert kulturelle Vielfalt und 
stärkt interkulturelle Kompetenzen. Workshops und Veranstaltungen bieten den Mitarbeitern die 
Möglichkeit, sich über verschiedene Kulturen auszutauschen und voneinander zu lernen. Dass 
Diversität und Inklusion Teil der Unternehmenskultur von Eppendorf sind, zeigen auch diverse 
Netzwerke, die auf Initiative von Mitarbeitern, Führungskräften und Eigentümerfamilien ent-
standen sind. Die Netzwerke fördern dabei sowohl den Austausch als auch die Sichtbarkeit, und 
vernetzen und unterstützen Beschäftigte.

Weiterentwicklung von Mitarbeitern
Die berufliche Qualifikation und das lebenslange Lernen sind wesentliche Bestandteile der nach-
haltigen Personalentwicklungsstrategie von Eppendorf. Die Entwicklung der Unternehmens-
gruppe wird maßgeblich durch das Know-how und Engagement der Mitarbeiter getragen. Daher 
fördert Eppendorf die kontinuierliche Weiterentwicklung aller mit einem vielfältigen Angebot.

Individuelle Entwicklungsbedarfe werden in jährlichen Mitarbeitergesprächen zwischen Führungs-
kraft und Mitarbeiter systematisch ermittelt und nachverfolgt. Für eine wirksame Entwicklung 
setzt Eppendorf auf einen robusten Ansatz: Herausfordernde Arbeitseinsätze, das sogenannte 
„learning on the job“, stehen an erster Stelle, werden durch Coaching und Feedback gestärkt 
und durch formales Lernen ergänzt – so entsteht nachhaltiges Wachstum.

Verbessertes Trainingsangebot
Im Jahr 2025 hat eine neue Reihe von Trainings die persönliche und berufliche Weiterentwick-
lung der Mitarbeiter gezielt gestärkt. Neben erweiterten Präsenzangeboten auf Deutsch wurden 
vermehrt kurze digitale Impulse angeboten, die allen Eppendorfern offenstehen. Neu waren ein 
abgestimmter Trainingsansatz, die Kombination aus digitalen Impulsen und Trainings vor Ort in 
Hamburg, ein verbesserter Prozess für nachhaltigen Praxistransfer sowie aktivierende, ver
netzende Lernmethoden und ein erweitertes Angebot für Führungskräfte. Inhaltlich lagen die 
Schwerpunkte auf dem Aufbau einer wirksamen Feedbackkultur, der Förderung einer lernorien-
tierten Haltung zur Stärkung von Vertrauen, Zusammenarbeit und Innovationskraft sowie der 
Verbesserung von Kommunikation und konstruktiver Konfliktlösung.

Veränderungsmanagement im Fokus
Für 2025 wurde ein klarer Schwerpunkt auf verbessertes Veränderungsmanagement gesetzt 
und das ADKAR-Modell genutzt, um Wandel strukturiert, empathisch und wirksam zu begleiten. 
Die Einführung stützt sich auf drei Maßnahmen: erstens die gezielte Stärkung der Führungs
kompetenz in der oberen Leitungsebene, zweitens den Aufbau von 29 Veränderungsbegleitern 
zur systematischen Unterstützung und Beratung, und drittens zwei Mitarbeiterbefragungen zur 
Wahrnehmung von Veränderungen, um Stärken und Handlungsfelder präzise zu adressieren. 
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Die beiden Mitarbeiterbefragungen zur Veränderung, die im Mai und im November 2025 durch-
geführt wurden, zeichnen insgesamt ein positives Bild mit spürbaren Fortschritten von der ers-
ten zur zweiten Umfrage: Zuwachs beim Verständnis der Veränderungen, sowie der Bereit-
schaft, diese aktiv mitzugestalten. Auch die Unterstützung der Veränderung durch direkte und 
obere Führungskräfte wird überwiegend positiv gesehen. Die meisten Mitarbeiter fühlen sich 
gut mit Wissen ausgestattet und für neue Aufgaben vorbereitet.

Gleichzeitig zeigt sich weiteres Potenzial: Das Vertrauen in eine langfristig nachhaltige Umsetzung 
der Veränderungsmaßnahmen kann noch weiter gestärkt werden. Die Fähigkeit des Unternehmens, 
Veränderungsprozesse effektiv zu steuern, hat sich von der ersten zur zweiten Erhebung weiter 
verbessert, weist aber zugleich weiterhin bedeutendes Entwicklungspotenzial auf. Insgesamt 
zeigt sich eine positive Dynamik mit klaren Fortschritten und konkreten Feldern, in denen weiter 
nachgeschärft werden muss.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat das Thema Unternehmenskultur eine wesentliche Rolle in der 
Weiterentwicklung der Eppendorf Gruppe gespielt. In diesem Rahmen rückte die Art und Weise, 
wie gemeinsam gehandelt und Entscheidungen umgesetzt werden, stärker in den strategischen 
Fokus. Ziel ist es, eine Kultur zu fördern, die die Leistungsfähigkeit in Teams weiter steigert und 
die Umsetzung der ambitionierten strategischen Ziele wirksam unterstützt. Um Barrieren zu 
überwinden und die Innovations- und Umsetzungskraft nachhaltig zu stärken, wurden vier neue 
Verhaltensweisen definiert, die fortan als Leitlinien für die Zusammenarbeit dienen: echtes Zu
hören und Offenheit für unterschiedliche Perspektiven, aktives Anpacken und Verantwortungs-
übernahme, Verlässlichkeit und ein bewusster Umgang mit Risiken sowie das gemeinsame 
Feiern von Erfolgen auf Basis klar formulierter Ziele. Diese kulturellen Impulse bilden einen 
wichtigen Baustein, um die Leistungsfähigkeit der Organisation langfristig weiter zu stärken.

Zum Jahresende betrug die vollzeitbasierte Mitarbeiterzahl (FTE) weltweit 4.008 (Vorjahr: 4.358). 
Dies entspricht einem Rückgang von 350 Beschäftigten. Die umfassenden Kosteneinsparungen, 
die Eppendorf im Berichtsjahr 2025 erreicht hat, resultieren auch aus einer restriktiven Personal-
politik. Zusätzlich wurde die Reduktion der Personalkapazität durch effizienzsteigernde Maß
nahmen aufgefangen.
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In der Commercial Unit EMEA sank die Zahl der Beschäftigten um 6,5 Prozent auf 2.474 FTE, 
was 61,7 Prozent der Gesamtbelegschaft entspricht. In Americas ging die Zahl der Mitarbeiter 
um 7,6 Prozent auf 726 FTE zurück, was 18,1 Prozent der Gesamtbelegschaft entspricht. In der 
Vertriebsregion APC verzeichnete Eppendorf einen Rückgang von 12,6 Prozent auf 808 FTE, 
was 20,2 Prozent der Gesamtbelegschaft ausmacht. Die Reduktion der bei Eppendorf Tätigen 
spiegelt die notwendigen Anpassungen wider, die vorgenommen wurden, um den aktuellen 
Marktbedingungen, strategischen Prioritäten und Profitabilitätszielen gerecht zu werden.

Um flexibler auf Auslastungsschwankungen reagieren zu können, wurden neben der Stamm
belegschaft in den Werken auch Leiharbeitskräfte eingesetzt. Zum 31. Dezember 2025 waren 83 
(Vorjahr: 70) Leiharbeitskräfte in der Eppendorf Gruppe beschäftigt. Im Jahresdurchschnitt waren 
es 72 (Vorjahr: 79) Leiharbeitskräfte (in Vollzeitäquivalenten).

Im Jahresdurchschnitt waren in der Eppendorf Gruppe weltweit 4.125 (Vorjahr: 4.658) Mitarbeiter 
tätig. Dies entspricht einer Reduktion der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt von 11,4 Prozent.

Im Jahresdurchschnitt (FTE)

2025 2024 + / − Vorjahr

Europe, Middle East & Africa (EMEA) 2.535 2.820 −10,1 %

Asia, Pacific, China (APC) 841 985 −14,6 %

Americas 749 853 −12,2 %

Gesamt 4.125 4.658 −11,4 %

Mitarbeiterverteilung 2025 nach Vertriebsregionen (FTE)� in %

61,7 % Europe, Middle East & Africa (EMEA)

20,2 % Asia, Pacific, China (APC)

18,1 % Americas
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Die Altersstruktur der Belegschaft zeigt eine ausgewogene Verteilung über verschiedene Alters-
gruppen hinweg. Das durchschnittliche Alter der bei Eppendorf Tätigen betrug im zurückliegen-
den Geschäftsjahr 42 Jahre. Diese Verteilung spiegelt die Vielfalt und die unterschiedlichen Er-
fahrungsstufen innerhalb der Belegschaft wider. Die Altersverteilung der Gesamtbelegschaft 
gestaltet sich wie folgt:

Die größte Gruppe bilden die 30- bis 39-Jährigen mit einem Anteil von 30,8 Prozent, gefolgt von 
den 40- bis 49-Jährigen mit 28,9 Prozent. Mitarbeiter im Alter von 50 bis 59 Jahren machen 
20,4 Prozent der Belegschaft aus, während 11,3 Prozent der Mitarbeiter zwischen 20 und 29 Jahre 
alt sind. Die Altersgruppen unter 20 Jahre sowie über 60 Jahre sind mit 0,4 Prozent beziehungs-
weise 8,2 Prozent (8,0 Prozent für 60 bis 69 Jahre und 0,2 Prozent für über 70 Jahre) vertreten. 
Diese Altersverteilung unterstreicht Eppendorfs Engagement für eine diverse und inklusive 
Arbeitsumgebung, in der Mitarbeiter aller Altersgruppen wertvolle Beiträge leisten und vonein-
ander lernen können.

6	 Risiko- und Chancenbericht

Jegliche Geschäftstätigkeit birgt Chancen und Risiken. Ein entscheidender Erfolgsfaktor ist, 
Risiken frühzeitig zu erkennen und zu steuern. Ziel des Risikomanagements ist nicht, jedes 
mögliche Risiko auszuschließen, sondern vielmehr bewusst Risiken einzugehen, um Chancen 
im Rahmen der Geschäftstätigkeit erfolgreich zu nutzen. 

Risikomanagement
Die Gesamtverantwortung für ein wirksames Risikomanagementsystem liegt beim Vorstand. 
Für die Identifizierung und Meldung einzelner Risiken sowie deren Bewertung und ggf. die 
Umsetzung von Gegenmaßnahmen sind die jeweiligen Funktionsbereiche verantwortlich. Das 
zentrale Risikomanagement ist seit 2025 im Bereich Corporate Controlling verortet und verant-
wortlich für die Sicherstellung einer regelmäßigen Berichterstattung sowie die Weiterentwick-
lung des Risikomanagementsystems insgesamt. Der Aufsichtsrat überwacht die Wirksamkeit 
des Risikomanagementsystems.

Mitarbeiter 2025 nach Altersgruppe� in %

0,2 % (> 70 Jahre)
0,4 % (< 20 Jahre)

11,3 % (20–29 Jahre)

30,8 % (30–39 Jahre)

8,0 % (60–69 Jahre)

20,4 % (50–59 Jahre)

28,9 % (40–49 Jahre)

Risiken und Chancen werden strukturiert erhoben, aktualisiert und ausgewertet. Werden Risiken 
erkennbar, sind diese entsprechend ihrer Bewertung, Eintrittswahrscheinlichkeit und den zu 
ergreifenden Maßnahmen zur Beseitigung dieser Risiken oder zur Minderung ihrer Auswirkungen 
zu dokumentieren. Entsprechende Abfragen an die Risikoverantwortlichen sowie Validierungs-
gespräche stellen sicher, dass Risiken und Chancen kritisch und objektiv berichtet werden. Das 
zentrale Risikomanagement aggregiert die Risikomeldungen und berichtet regelmäßig an den 
Vorstand und Aufsichtsrat.

Risiken
Als wesentliches Risiko betrachtet Eppendorf die derzeitige Entwicklung der wirtschaftlichen 
und (geo-) politischen Rahmenbedingungen. Die aktuell zu beobachtende hohe Frequenz 
sowie der Umfang der Maßnahmen, wie der Einführung von Schutzzöllen und möglicher Export-
kontrollen für wichtige Materialien oder Technologien, stellen ein Risiko für Eppendorf dar.
Insbesondere die Einführung von Straf- oder Schutzzöllen könnte unsere Geschäftstätigkeit 
beeinträchtigen, da diese zu Kostensteigerungen führen und die Nachfrage unserer Kunden 
wesentlich beeinflussen können. Eine weitere Eskalation von Handelskonflikten zwischen den 
USA, China, Europa und weiteren Ländern könnte unerwartete negative Auswirkungen auf 
globale Lieferketten und die weltweite wirtschaftliche Aktivität haben. 

Eppendorf ist weiterhin stark von seinem weltweiten Zulieferernetzwerk abhängig. Der Ausfall 
von Schlüssellieferanten und unerwartete Engpässe in der Supply Chain könnten zu Verzögerungen 
oder Einschränkungen der Lieferfähigkeit führen. 

Der Themenkomplex Informationssicherheitsmanagement wird durch zahlreiche Standards und 
Normen reglementiert, an denen sich Eppendorf stets orientiert. Hervorzuheben ist hier die 
internationale Norm ISO / IEC 27001. Mit der NIS-2-Richtlinie der EU ist eine weitere regulatorische 
Anforderung hinzugekommen, deren erweiterte Vorgaben zur Cybersicherheit und zum Risiko-
management Eppendorf in die bestehende Sicherheitsstrategie integriert und umsetzt. In der 
heutigen digitalisierten Welt nimmt das Risiko von Cyberangriffen zu und IT- sowie Datensicher-
heit erhalten einen immer größeren Stellenwert. Die Maßnahmen zum Schutz der Daten und 
Informationen werden daher zentral überwacht, kontinuierlich weiterentwickelt und durch moderne 
IT-Überwachungs- und Analysesysteme unterstützt. Dabei erfolgt eine ganzheitliche und lang-
fristige Betrachtung. Eppendorf begegnet dem Risiko gezielt, indem es in den Schutz vor 
Bedrohungen der Informationssicherheit investiert. Um eine sichere, zuverlässige und effiziente 
Abwicklung der softwaregestützten Geschäftsprozesse zu gewährleisten, werden IT-Systeme 
kontinuierlich überprüft, angepasst und modernisiert; zugleich wird innerhalb der Unter
nehmensgruppe das Bewusstsein für das Thema Informationssicherheit fortwährend geschärft. 
Anwendungskritische Systeme und Infrastrukturkomponenten werden den unternehmensweiten 
Richtlinien entsprechend geschützt, sodass Risiken wie unbefugter Zugriff auf Unternehmens-
daten oder die Manipulation von IT-Systemen weiter minimiert werden.

Als global agierendes Unternehmen bewegt sich Eppendorf in einem zunehmend regulierten 
Handlungsumfeld. Dabei ist es wichtig, die externen Anforderungen rechtzeitig zu erkennen, 
aufzunehmen und mittels geeigneter Prozesse umzusetzen. Eine vorausschauende, aktive 
Herangehensweise und die frühzeitige Bearbeitung der verschiedenen Themen, z. B. der EU-
Ökodesign-Richtlinie, der Initiative für wissenschaftsbasierte Ziele (SBTi) oder der Nach
haltigkeitsberichterstattung und EU-Taxonomie, können mögliche regulatorische Einschränkungen 
in Wettbewerbsvorteile für Eppendorf verwandeln.
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Branchenspezifische Risiken zeichnen sich im Wesentlichen durch den Fokus auf die Life-Science-
Forschung ab. Kürzungen der Budgets für Forschung & Entwicklung oder bei öffentlichen und 
privaten Fördermitteln können spürbar negative Auswirkungen auf den Umsatz haben. Eine Zu-
nahme der Preissensitivität auf Seiten der Kunden, der Eintritt neuer Wettbewerber in Wachstums-
märkten sowie strukturelle Veränderungen der Nachfrage könnten darüber hinaus Auswirkungen 
auf die Geschäftsentwicklung haben. Hier sorgen eine Diversifikation der Kundensegmente, das 
Schließen von Rahmenverträgen, die Vielzahl der Vertriebskanäle Eppendorfs und die Diversi-
fizierung des Produktportfolios sowie der Produktionsstandorte für eine Risikominderung.

Allgemeinen Geschäftsrisiken, wie beispielsweise solchen, die aus Extremwetterlagen, Natur
katastrophen, Pandemien oder Betrugsversuchen resultieren, wird mit adäquaten Präventions-
maßnahmen begegnet.

Zusätzlich können Risiken, die derzeit noch nicht bekannt sind, oder Risiken, die Eppendorf jetzt 
noch als unwesentlich einschätzt, die Geschäftsziele und Geschäftsaktivitäten ebenfalls negativ 
beeinflussen. Gegenwärtig wurden keine Risiken identifiziert, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit 
den Fortbestand des Unternehmens gefährden würden.

Chancen
Die permanente Suche nach geeigneten neuen Produkten, Technologien und Anwendungsfeldern 
ist integraler Bestandteil der Strategie von Eppendorf. Chancen ergeben sich für die Unter
nehmensgruppe primär daraus, dass ihre Produkte in Bereichen eingesetzt werden, die ein hohes 
Wachstumspotenzial bieten, beispielsweise in Laboren der medizinischen und der Grundlagen
forschung, der Biotechnologie- und Pharmaindustrie sowie des Gesundheitswesens, der Lebens-
mittelindustrie und anderer industrieller Sektoren. Diese Branchen profitieren unter anderem 
von einer erhöhten Lebenserwartung und steigenden Anforderungen an Gesundheit, Lebensmittel-
qualität und -sicherheit sowie Umweltschutz. Dies gilt besonders für stark wachsende Volks
wirtschaften mit entsprechendem Nachholbedarf.

Die wichtigsten Kunden von Eppendorf stammen aus Forschungs- und Bildungseinrichtungen des 
öffentlichen Sektors und aus der Pharma- und Biotechindustrie. Das Nachfragewachstum von 
akademischen und öffentlichen Forschungseinrichtungen ist unter anderem an staatliche Haus-
haltsbudgets und Förderprogramme gebunden, die sich länderspezifisch unterschiedlich ent
wickeln. In den USA ist das National Institute of Health (NIH) die wichtigste Behörde für biome-
dizinische Forschung, die zudem die größte Einrichtung zur Forschungsförderung weltweit ist. 
Der Budgetvorschlag des NIH sieht für 2026 ein Budget in Höhe von 27,9 Mrd. USD vor, anderer-
seits schlägt die Trump-Regierung deutliche Budgetkürzungen vor. Es bleibt abzuwarten, 
inwieweit sich der Budgetvorschlag des NIH gegenüber den geplanten Kürzungen der Trump-
Regierung durchsetzen wird. Die Europäische Union hat ihre Forschungsausgaben in den 
vergangenen Haushaltszyklen ebenfalls kontinuierlich gesteigert. Im Zeitraum von 2021 bis 2027 
sollen Forschung und Innovation mit rund 96,9 Mrd. € gefördert werden, ein Anstieg von 
19 Mrd. € gegenüber dem Vorgängerprogramm.

Eine bedeutende Chance im Life-Science-Markt ergibt sich durch den Ausbau der US-Pharma-
kapazitäten. Im Zusammenhang mit den aktuellen Zolldiskussionen haben zahlreiche Pharma-
unternehmen angekündigt, in den kommenden fünf Jahren insgesamt rund 370 Mrd. USD in 

den USA zu investieren. Für Eppendorf stellt es zwar eine Herausforderung dar, von diesem 
Kundensegment zu profitieren, da das Unternehmen traditionell im akademischen Forschungs-
bereich deutlich stärker positioniert ist. Dennoch eröffnet sich hier eine attraktive Möglichkeit, 
den Branchensplit von Eppendorf zu diversifizieren und neue Wachstumspotenziale im indust-
riellen Bereich zu erschließen.

Das Marktwachstum für Laborinstrumente und -verbrauchsmaterialien in der Pharma- und 
Biopharmaindustrie wird von fundamentalen Wachstumstreibern wie der kontinuierlichen 
Erforschung neuer Wirkstoffe, dem demografischen Wandel mit einer alternden Bevölkerung 
und einem expandierenden Gesundheitssektor, insbesondere in den Schwellenländern, beein-
flusst. Die grundsätzlichen Rahmenbedingungen für die Kundengruppe und den Life-Science-
Markt insgesamt sind weiterhin positiv. Trends wie die Entwicklung von Zell- und Gentherapien, 
mRNA-Medikamenten oder Multi-Omics treiben weiterhin die Investitionen in den Life-Science-
Sektor und werden zu einer positiven Marktentwicklung über die kommenden Jahre beitragen. 
Im Fokus von Investitionen stehen zudem die Automatisierung von Arbeitsprozessen sowie inno-
vative Analyseinstrumente mit verbesserten oder neuartigen Funktionalitäten.

Eppendorf verwendet einen erheblichen Teil seiner Ressourcen für Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten. Aus der kontinuierlichen Verfolgung von Technologietrends, Wettbewerbsaktivitäten 
und Produktinnovationen ergeben sich für Eppendorf Wachstumschancen durch eine Erweiterung 
des Produktportfolios oder neuartige Geschäftsfelder. Technologische Fortschritte, wie die 
Digitalisierung und Automatisierung von Laborprozessen, sowie die Nachfrage nach vernetzten 
Geräten eröffnen neue Geschäftsmöglichkeiten. Nachhaltigkeit gewinnt an Bedeutung, wobei 
der Schwerpunkt auf klimaneutralen Produktionsstätten und Ausrüstung für „grüne Labore“ liegt.

7	 Prognosebericht

Weltwirtschaftswachstum: Die Aussichten bleiben schwach
Im Jahr 2026 wird sich die Weltwirtschaft nur moderat entwickeln. Nach den deutlichen Ver
werfungen im globalen Warenhandel, ausgelöst durch die seit 2025 deutlich protektionistischere 
US-Handelspolitik, erwartet der Internationale Währungsfonds ein globales Wachstum von 
lediglich 3,1 Prozent.

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts 

in % Prognose 2026

China 4,2

Asien-Pazifik 4,1

Welt  3,1

USA 2,1

Europa 1,4

Deutschland  0,9

Quelle: Internationaler Währungsfonds (Stand: Schätzungen 25. Februar 2026).
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Für die europäische Wirtschaft haben sich die Wettbewerbsbedingungen verschlechtert: Neben 
höheren US-Einfuhrzöllen haben die Preise für europäische Exportprodukte seit Jahresbeginn 
2025 stärker zugelegt als im weltweiten Durchschnitt, was vor allem auf die Aufwertung des Euro 
zurückzuführen ist. Dadurch hat sich die preisliche Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Exporteure verschlechtert, während China von einer Abwertung des Renminbis und sinkenden 
Exportpreisen profitiert und seine Exportanteile am Welthandel ausbauen konnte.

Das Wachstum der Weltwirtschaft wird 2026 stark durch regionale Unterschiede geprägt sein. 
In den USA wird das BIP-Wachstum auf 2,1 Prozent geschätzt, wobei die erhöhten Einfuhrzölle 
inflationssteigernd wirken und die preisbereinigten Einkommen sowie die Arbeitsmarktdynamik 
belasten. In China wird für 2026 ein BIP-Wachstum von 4,2 Prozent erwartet, nach 4,8 Prozent 
im Vorjahr. Hier dämpfen der schwache Immobilienmarkt und die weiterhin erhöhten US-Zölle 
die Entwicklung, während der Export nach Asien und Europa zunimmt. Im Euroraum wird ein 
BIP-Wachstum von 1,4 Prozent prognostiziert, getragen von einer moderaten Erholung der 
Investitionen, während die Exportbedingungen weiterhin schwierig bleiben.

Weitere wichtige Einflussfaktoren sind die Entwicklung der öffentlichen Investitionen und der 
privaten Nachfrage. In vielen Ländern, insbesondere in Europa, werden staatliche Investitionen 
in Infrastruktur und Verteidigung erhöht, was das Wachstum stützt. Der private Konsum wächst 
hingegen nur moderat, da die Sparquoten wieder auf Vorkrisenniveau liegen und die verfügbaren 
Einkommen nur leicht steigen. Risiken bestehen vor allem in einer möglichen erneuten Ver-
schärfung der Handelspolitik, geopolitischen Unsicherheiten und einer schwächeren Nachfrage 
in wichtigen Absatzmärkten. Insgesamt bleibt das Wachstum der Weltwirtschaft 2026 unter-
durchschnittlich, geprägt von protektionistischen Tendenzen, regionalen Unterschieden und 
moderater Binnennachfrage.

Zukunftserfolg gestalten – Strategien für nachhaltiges Wachstum
Das zurückliegende Berichtsjahr zeigte, wie wichtig flexible und resiliente Prozesse und Strukturen 
sind, mit denen schnell und effizient auf dynamische Marktentwicklungen reagiert werden kann. 
Dementsprechend wurde bereits im Herbst 2023 ein umfassendes Programm zur Steigerung von 
Resilienz, Profitabilität, Effizienz und Innovationskraft der Eppendorf Gruppe initiiert, um die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit Eppendorfs abzusichern. Im Jahr 2025 wurde intensiv an 
einer neuen, ambitionierten Unternehmensstrategie gearbeitet, die Wachstum, Innovationen 
und moderne Zusammenarbeit in den Mittelpunkt stellt. Ziel ist es, langfristig deutlich schneller 
zu wachsen als der Markt und perspektivisch eine EBIT-Marge von 20 Prozent zu erreichen. 
Zudem sollen das Kerngeschäft fokussiert und gestärkt sowie gezielt neue Wachstumsmärkte 
erschlossen werden.

Eine generelle, langfristig positive Wachstumsprognose für die Life-Science-Branche stimmt 
den Vorstand für das kommende Berichtsjahr vorsichtig optimistisch. Für das Jahr 2026 wird für 
den US-amerikanischen Markt ein stetiges Wachstum im niedrigen einstelligen Prozentbereich 
erwartet. Treiber dieser Entwicklung sind vor allem die Ausweitung biopharmazeutischer und 
akademischer Forschungsaktivitäten. Gleichzeitig könnten wirtschaftliche Unsicherheiten und 
eine anhaltend hohe Inflation dazu führen, dass Labore ihre Ausgaben stärker optimieren. Dies 
dürfte sich darin äußern, dass essenzielle Verbrauchsmaterialien priorisiert und größere Investi-
tionen in Laborgeräte aufgeschoben werden. Besonders gefragt sind Instrumente, die mit ver-
besserten Datenmanagement-, Konnektivitäts- und KI-basierten Funktionen ausgestattet sind, da 
sie gezielte Investitionen anstoßen. Zudem wird eine steigende Nachfrage nach nachhaltigen 
oder recycelbaren Laborverbrauchsmaterialien erwartet, da viele Institutionen strengere Um-
weltziele verfolgen.

Mit Blick auf China und die angrenzenden asiatischen Märkte bleiben die Aussichten für 2026 vor-
sichtig optimistisch. Vor allem in Indien, Südkorea und Südostasien wird eine anhaltende Wachs-
tumsdynamik prognostiziert. In China selbst stehen die Märkte weiterhin vor Herausforderungen, 
insbesondere aufgrund von Budgetbeschränkungen, verzögerten Mittelzuweisungen für den 
akademischen und öffentlichen Sektor sowie einer starken Konkurrenz durch lokale Anbieter. 
Dennoch wird für den chinesischen Pharma- und Biopharmasektor im Jahr 2026 eine allmähliche 
Erholung erwartet, die sich positiv auf das Gesamtwachstum der Region auswirken dürfte.

Für die EMEA-Region wird 2026 ein moderates Wachstum erwartet, das vor allem durch ver
besserte Rahmenbedingungen im Biopharma-Markt, eine starke Nachfrage nach Verbrauchs
materialien und eine allmähliche Erholung bei ausgewählten Investitionsprojekten getragen 
wird. Zu den wichtigsten Wachstumstreibern zählen verstärkte Aktivitäten in den Bereichen 
Biopharma und Biowissenschaften, die zunehmende Automatisierung von Arbeitsabläufen sowie 
die breitere Einführung vernetzter, konformer Instrumente. In einigen Teilregionen normalisieren 
sich die Finanzierungszyklen, wobei beim Einkauf zunehmend Lösungen bevorzugt werden, die 
neben hoher Leistung und Zuverlässigkeit auch betriebliche Einsparungen ermöglichen.

Eppendorf erwartet für 2026 einen Konzernumsatz in der Bandbreite von 850 Mio. € bis 
950 Mio. €. Für das Jahr 2026 wird prognostiziert, dass die weltweiten Life-Science-Märkte 
unsicher und volatil bleiben. Kostenmanagement, Budgetdisziplin und Einsparungen zur 
Steigerung der Rentabilität werden auch das gesamte Geschäftsjahr 2026 bestimmen. Aktuell 
wird eine EBIT-Rendite in der Bandbreite von 9 bis 10 Prozent prognostiziert.

Mögliche Auswirkungen von Zöllen sowie daraus resultierende Ausgleichs- oder Korrektiv
maßnahmen sind in der aktuellen Umsatz- und Margenprognose nicht berücksichtigt. Je nach 
konkreter Ausgestaltung, Umfang und Dauer könnten derartige Maßnahmen die Entwicklung 
von Umsatz und Marge vorübergehend in gewissem Maße beeinflussen.

8	 Eppendorf SE (HGB)

Während der Konzernabschluss unter Anwendung der Internationalen Rechnungslegungsstandards 
(IFRS) aufgestellt wird, finden bei der Aufstellung des Jahresabschlusses der Eppendorf SE die 
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) Anwendung.

Der Lagebericht der Eppendorf SE und der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025 sind 
zusammengefasst. Der Jahresabschluss der Eppendorf SE nach HGB und der zusammengefasste 
Lagebericht werden zeitgleich im Unternehmensregister eingestellt.

Als Konzernobergesellschaft hält die Eppendorf SE Anteile an Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland. Darüber hinaus vertreibt die Gesellschaft eingekaufte Waren an Tochtergesellschaften 
sowie Dritte im In- und Ausland. Die positiven Jahresergebnisse der Tochtergesellschaften werden 
im Jahresabschluss der Eppendorf SE vereinnahmt und in den Erträgen aus Beteiligungen aus-
gewiesen. Es bestehen Ergebnisabführungsverträge mit inländischen Kapitalgesellschaften, deren 
Erträge und Aufwendungen in separaten Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung ausge-
wiesen werden. 
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Die Eppendorf SE beschäftigte zum 31. Dezember 2025 503 Mitarbeiter (Vorjahr: 531 Mitarbeiter). 
Dies entspricht einer Reduktion von 5,3 Prozent.

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen entsprechen denen 
des Konzerns, wie sie im zusammengefassten Lagebericht beschrieben sind.

Geschäftsverlauf und Ertragslage
Die Umsatzerlöse der Eppendorf SE im Geschäftsjahr 2025 betrugen 570,8 Mio. € nach 551,0 Mio. € 
im Vorjahr. Die Umsatzerlöse setzen sich zusammen aus Produktumsätzen (547,7 Mio. €) sowie 
aus Dienstleistungs- und Mieterträgen mit Konzernunternehmen (22,3 Mio. €). In Deutschland 
wurden 144,0 Mio. € (Vorjahr: 133,9 Mio. €) der Umsatzerlöse erzielt, im Ausland 426,8 Mio. € 
(Vorjahr: 417,1 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich deutlich von 57,5 Mio. € im Vorjahr auf 
21,6 Mio. € im Berichtsjahr. Während der Vorjahreswert überwiegend durch Einzahlungen aus 
Beteiligungsverkäufen (25,4 Mio. €) geprägt war, fielen im Berichtsjahr hauptsächlich Währungs-
gewinne (12,0 Mio. €) sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (7,1 Mio. €) an.

Die Aufwendungen der Eppendorf SE entwickelten sich wie folgt:

Aufwendungen

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Materialaufwand 364,8 340,6 7,1 %

Personalaufwand 56,8 63,0 −9,8 %

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 12,4 12,3 0,8 %

Sonstige betriebliche Aufwendungen 153,1 153,7 −0,4 %

Abschreibungen auf Finanzanlagen 12,6 69,6 −81,9 %

Der Materialaufwand erhöhte sich um 24,2 Mio. € im Vorjahresvergleich. Die Veränderung ist 
auf die Anpassung der Transferpreise gegenüber den deutschen Tochtergesellschaften zurück
zuführen. Die Verringerung des Personalaufwandes um 6,2 Mio. € resultierte im Wesentlichen 
aus den im Berichtsjahr durchgeführten Restrukturierungsmaßnahmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich im Berichtsjahr auf 153,1 Mio. € und 
entsprachen damit nahezu dem Vorjahresniveau (153,7 Mio. €).

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen reduzierten sich im Berichtsjahr um 57,0 Mio. € auf 
12,6 Mio. €. Die außerplanmäßige Abschreibung entfiel vorrangig auf die Tochtergesellschaft 
Eppendorf Himac Technologies Co., Ltd. Wesentliche Einflussgrößen auf das Bewertungs
ergebnis waren die Kursentwicklung des EUR/JPY und dem Bewertungsmodell zugrunde liegende, 
gestiegene Kapitalkosten seit der im Jahr 2020 getätigten Akquise.

Mehr dazu 
finden Sie auf 

Seite 38.

Zinsergebnis

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Ergebnis vor Zinsergebnis und Steuern 38,9 −24,1 > 100 %

Zinsergebnis 12,8 12,7 0,8 %

Ergebnis vor Steuern 51,7 −11,4 > 100 %

Ertrag- und sonstige Steuern −14,6 7,8 > 100 %

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 37,1 −3,6 > 100 %

Das Ergebnis vor Zinsergebnis und Steuern erhöhte sich um 63,0 Mio. € auf 38,9 Mio. € (Vorjahr: 
−24,1 Mio. €). Diese deutliche Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus geringeren Abschrei-
bungen auf Finanzanlagen. Das Zinsergebnis lag im Berichtsjahr mit 12,8 Mio. € im Wesentlichen 
auf dem Niveau des Vorjahres. Der Aufwand für Ertrag- und sonstige Steuern hat sich aufgrund 
der Reduktion der aktiven latenten Steuern erhöht. Die Veränderung der latenten Steuern ist über-
wiegend auf die beschlossene jährliche Körperschaftsteuersenkung ab dem Jahr 2028 zurückzu-
führen. Der Jahresüberschuss lag mit 37,1 Mio. € deutlich über dem Vorjahreswert (–3,6 Mio. €).

Finanz- und Vermögenslage
Die Vermögensstruktur der Eppendorf SE zum 31. Dezember 2025 stellt sich wie folgt dar:

Vermögensstruktur

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Anlagevermögen 540,7 559,8 −3,4 %

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 140,3 187,8 −25,3 %

Guthaben bei Kreditinstituten und 
Wertpapiere 232,5 123,9 87,7 %

Vorräte 62,4 94,1 −33,7 %

Sonstige Aktiva 119,1 108,6 9,7 %

Bilanzsumme 1.095,0 1.074,2 1,9 %

Das Anlagevermögen sank im Vergleich zum 31. Dezember 2024 um 19,1 Mio. €. Der Rückgang 
ist im Wesentlichen auf die außerplanmäßige Abschreibung der Anteile an verbundenen Unter-
nehmen in Höhe von 12,6 Mio. € zurückzuführen.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um 49,3 Mio. € auf 503,8 Mio. €. Die Erhöhung der Bank
guthaben um 108,6 Mio. € ist im Wesentlichen auf den verbesserten Ergebnisbeitrag, den Abbau 
von Vorräten um 31,7 Mio. € sowie die Reduktion von Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen um 47,5 Mio. € zurückzuführen.
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Die Kapitalstruktur der Eppendorf SE zum 31. Dezember 2025 zeigt folgendes Bild:

Kapitalstruktur

in Mio. € 2025 2024 + / − Vorjahr

Eigenkapital 923,9 901,1 2,5 %

Rückstellungen für Pensionen 76,3 80,1 −4,7 %

Übrige Rückstellungen 37,5 40,3 −7,0 %

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 50,4 46,4 8,6 %

Sonstige Passiva 6,9 6,3 9,5 %

Bilanzsumme 1.095,0 1.074,2 1,9 %

Das Eigenkapital der Eppendorf SE betrug zum Bilanzstichtag 923,9 Mio. € und war damit um 
22,8 Mio. € höher als im Vorjahr.

Übrige Rückstellungen sind um 2,8 Mio. € auf 37,5 Mio. € gesunken. Die Veränderung ergibt 
sich im Wesentlichen aus der gesunkenen Rückstellung für Dealer-Boni.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen lagen mit 50,4 Mio. € um 
4,0 Mio. € über dem Vorjahreswert. Dies ist hauptsächlich durch einen Anstieg der Cash-Pool 
Verbindlichkeit begründet.

Erklärung zur Unternehmensführung 1

Der Aufsichtsrat der Eppendorf SE hat im März 2022 gemäß § 111 Absatz 5 AktG für den Frauen-
anteil im Aufsichtsrat eine Zielgröße von mindestens 33 Prozent und für den Frauenanteil im 
Vorstand eine Zielgröße von mindestens 25 Prozent festgelegt, die jeweils zum 31. Dezember 2026 
erreicht werden sollten.

Der Vorstand der Eppendorf SE hat im März 2022 gemäß § 76 Absatz 4 AktG für den Frauen
anteil in der ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgröße von 30 Prozent 
und für den Frauenanteil in der zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgröße 
von 40 Prozent festgelegt, die jeweils zum 31. Dezember 2026 erreicht werden sollten. 

1	 Diese Angaben sind nicht Prüfungsgegenstand der Abschlussprüfung.

Im Geschäftsjahr 2025 wurde die Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand von mindestens 
25 Prozent erreicht. Die Zielgrößen des Frauenanteils im Aufsichtsrat, sowie in der ersten und 
zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands wurden nicht erreicht. Wesentlicher Grund für 
das Nichterreichen der festgelegten Ziele ist der geringe Frauenanteil am konzerninternen Nach-
wuchs, aber auch eine nur geringe Zahl qualifizierter Bewerberinnen auf extern ausgeschriebene 
Stellen.

Grundsätzlich achtet der Vorstand bei der Einstellung von neuen Mitarbeitern auf Diversität. 
Der Vorstand sieht sich bei der Auswahl von Kandidaten für die oberen Führungsebenen den 
Kriterien der Vielfalt, Leistung, Persönlichkeit und Erfahrung verpflichtet. Dabei strebt er insbe-
sondere eine angemessene Beteiligung von Frauen an. Es ist Eppendorf ein großes Anliegen, 
weitere hochqualifizierte weibliche Führungskräfte für das Unternehmen zu gewinnen.

Risiken und Chancen
Die Eppendorf SE ist auch an den Risiken und Chancen ihrer Tochtergesellschaften beteiligt. 
Die Chancen und Risiken in der Geschäftsentwicklung der Eppendorf SE entsprechen im Wesent-
lichen denjenigen des Eppendorf Konzerns. Die Eppendorf SE partizipiert entsprechend ihrer 
Beteiligungsquote an den Risiken ihrer Beteiligungen und Tochterunternehmen. Ausführliche 
Angaben sind im Risiko- und Chancenbericht des Eppendorf Konzernlageberichts enthalten.

Prognosebericht
Die Ergebnisentwicklung der Eppendorf SE hängt maßgeblich von der Entwicklung der Tochter-
gesellschaften und damit des Eppendorf Konzerns ab. Zu den Perspektiven und Planungen für 
die Geschäftsentwicklung wird auf den Prognosebericht im Konzernlagebericht verwiesen.

Trotz des weiterhin herausfordernden Marktumfelds bei vorsichtigem Investitionsverhalten vieler 
Kunden erwartet die Eppendorf SE für das Jahr 2026 ein Umsatzwachstum im unteren einstelligen 
Prozentbereich. Sofern die Erwartung in Bezug auf die Umsatzentwicklung eintrifft, werden 
sich die operativen Ergebnisse der Tochtergesellschaften der Eppendorf SE im Jahr 2026 auf 
dem Niveau des Vorjahres bewegen. Aktuell wird eine EBIT-Rendite in der Bandbreite von 9 
bis 10 Prozent prognostiziert.

Eppendorf SE
Hamburg, 15. April 2026
Der Vorstand

Siehe Risiko- und 
Chancenbericht 
auf der Seite 54.

Dr. Christine Munz
CEO – Chief  

Executive Officer

Hans-Christian Stuff
CFO – Chief  

Financial Officer
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